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Die Jünkerather jüdische Familie Lorig 

zusammengestellt von Michael Meyer - 2017 

Mit diesem Text möchte ich die Erinnerung an die in Jünkerath ansässige jüdische Familie 
Lorig wachhalten. Auf der Webseite1 von Alemannia Judaica wurde bereits festgehalten, 
dass Samuel Lorig im Jahre 1932 neben Norbert Rothschild Gemeindevorsteher in der 
„Betgesellschaft“ genannten Gemeinde gewesen sei. 

In einem Aufsatz von „P. Scheulen“ und „D. Wald“ aus dem Jahre 1990, der sowohl 
beim „Leo Baeck Institut“2 wie auch (in leicht abgeänderter Form) in der Chronik Jünkerath-
Glaadt3 veröffentlicht wurde, erfahren wir folgendes: 

Neben der Familie Rothschild am Bahnhof gab es noch weitere jüdische Familien: die Lorigs in 
der Koblenzer Straße (Landstraße), […] In Jünkerath hatte sich […] die Familie Lorig 1936 nach 
der vertragswidrigen Remilitarisierung des Rheinlandes ins Ausland abgesetzt – […] Die Familie 
Lorig verkaufte ihr Haus zu einem regulären Preis, was der deutsche Käufer M. nicht hätte tun 
müssen.4 […] Nach dem Krieg wurde das schriftlich von der Familie Lorig aus den USA bestätigt, 
[…] (Herr Lorig war Vorbeter). 

Im Zuge meiner Recherchen zum Kloster der Waldbreitbacher Franziskanerinnen in 
Stadtkyll stieß ich auch auf die eng damit verbundene Geschichte Jünkeraths und somit auch 
auf die dort lebenden Juden. Da mir der Name Lorig bekannt war5 (Samuels Halbbruder 
Bernhard [1892-1951] hielt sich als Viehhändlergeselle im Jahre 1909 in Dierdorf auf), wollte 
ich mehr über diesen Jünkerather Zweig der Familie wissen und so wurde aus der „Familie 
Lorig“ plötzlich eine Familiengeschichte, die bis ins 18. Jahrhundert zurückreicht. 

 

Doch bevor wir uns näher mit den Vorfahren befassen, möchte ich hier zunächst die 
Jünkerather Familie Lorig vorstellen und ihren Weg nach 1936 aufzeigen. Die Familie6 
bestand aus fünf Personen: 

 Vater Samuel Lorig, geb. am 24.03.1883 in Speicher7 (s. u. „Die Lorig-Familie“) 

 Mutter Babette Herrmann, geb. am 17.01.1888 in Oberemmel8  
(s. u. „Die Herrmann-Familie“) 

 Tochter Helga H. Lorig, geb. zu Beginn der 1920er Jahre in Jünkerath 

 Sohn Julius Lorig, geb. am 01.02.1924 in Jünkerath 

 Sohn Herbert Lorig, geb. am 16.09.1926 in Jünkerath 

Die Familie reiste laut Passagierliste vom 28. August 1937 ab Antwerpen mit der 
„S.S. GEROLSTEIN“ in die USA ein.9 Als Beruf gab Samuel Lorig „Cattledealer“ 
(Viehhändler) an. Später betrieb Samuel in St. Louis einen „Poultry Store“ (im weitesten 
Sinne: Geflügelhandel bzw. Produkte). Laut Census vom 16. April 1940 wurde folgende 
Adresse für sie registriert: Ward 27, St. Louis City, Missouri/US.10 Gerade der Name des 
Schiffes – GEROLSTEIN – wird sie nicht nur während der Reise, sondern auch später an ihre 
alte Heimat erinnert haben.  

Mit den beiden Schwesternschiffen GEROLSTEIN und ILSENSTEIN stieg der jüdische 
Reeder Arnold Bernstein im Jahre 1933 in die Passagierschifffahrt ein. Er entwickelte ein 
völlig neues Konzept: Seine Schiffe führten nur eine Klasse, nämlich die Touristenklasse, und 
ihr Auto konnten die Passagier gleich mit an Bord nehmen.11 Das Schiff wurde von „Harland 
& Wolff, Belfast“ gebaut und hatte zunächst 6.845 BRT (Bruttoregistertonnen). Am 24.09.1904 
erfolgte der Stapellauf als MAMARI und wurde an „Shaw, Savill & Albion, Southhampton“12 
abgeliefert. 
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zwei Ansichten der Gerolstein 
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Im Jahre 1928 ging das Schiff in den Besitz des jüdischen Reeders Arnold Bernstein (als 
GEROLSTEIN) über, der es dann später in ein Passagier- und Autotransportschiff (750 PKW) 
umbauen ließ. Im Oktober 1938 wurde es auf die „Red Star Line, Hamburg“ übertragen und 
lief ab 19.06.1939 als CONSUL HORN für die „Consul Horn, H. C. Horn, Hamburg“. Das Schiff 
wurde am 20.07.1942 vor Borkum von einer Mine getroffen und sank.14 

 

 

Eintragungen im Lloyds Schiffregister15 

Sohn Julius war bei der Firma „Nixdorf-Krein Mfg. Co“ als Elektriker beschäftigt. Im 
Jahr 1942 erlitt er einen Unfall im Zusammenhang mit einer brennenden Flüssigkeit, die er 
zu löschen versuchte. Doch seine Kleidung fing Feuer. Zwei Kollegen erlitten beim Versuch, 
ihm zu helfen, ebenfalls Verbrennungen. Julius erlag jedoch seinen Verletzungen am 
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29.10.1942 im Alter von 18 Jahren. Er wurde wie drei weitere Familienangehörige auf dem 
OHAVE SHOLOM CEMETERY in St. Louis County/Missouri/US beigesetzt. 

Ehefrau Babette starb sechs Jahre später am 30.05.1948 im Alter von 60 Jahren „nach 
schwerem, mit unsagbarer Tapferkeit ertragenem Leiden“, wie es in der Todesanzeige im 
Aufbau vom 11.06.1948, S. 37 heißt. Diese wurde unterzeichnet von Ehemann Samuel, 
Tochter Helga Lorig und Sohn Herbert. Babette Lorig wurde ebenfalls auf dem OHAVE 
SHOLOM CEMETERY beigesetzt. 

Sohn Herbert folgte seiner Mutter bereits vier Jahre später am 30.09.1952, zwei 
Wochen vor Vollendung seines 26. Lebensjahres. Todesursache war ein Lymphosarkom16. Er 
wurde ebenfalls auf dem OHAVE SHOLOM CEMETERY beigesetzt. 

Ehemann Samuel starb schließlich am 02.07.1956 im Alter von 73 Jahren und wurde 
neben seinen zuvor verstorbenen Familienangehörigen beigesetzt.  

 

    

Die Originalfotos der Gräber sowie das von Tochter Helga und ihres Ehemannes Paul finden sich auf der 
Webseite: https://www.findagrave.com/cgi-bin/fg.cgi?page=gr&GRid=98721024  

Tochter Helga heiratete in den 1950er Jahren Paul Herschel Levy. Sie starb zu Beginn 
der 1990er Jahre, ihr Ehemann folgte ihr zwölf Jahre später. 

 

Die Lorig – Familie 

1. Samuel Lorigs Eltern: Carl Kallmann Lorig (geb. am 10.03.1852 in Butzweiler17, gest. am 
31.08.1927 in Butzweiler) war zunächst verheiratet mit Samuels Mutter Hannah 

Hantgen Hertz (geb. am 08.02.1856 in Medernach/LU, gest. am 24.06.1884 in 
Speicher18. Ihr Vater Salomon Hertz [*24.02.1818] stammte aus Birkenfeld19). Hannah 
starb bereits im Alter von 28 Jahren. Sieben Jahre später heiratete Carl am 14.08.1891 in 
Ehrang Franziska Kahn (geb. am 04.05.1868 in Schweich20, gest. am 25.09.1954 in 
Chicago/Ill./US21) und bekam mit ihr weitere acht Kinder.22 Der älteste Sohn von 
Franziska und Karl war der eingangs bereits erwähnte Bernhard Lorig. Drei Kinder 
wurden Opfer des Nationalsozialismus: Sophie wurde in Auschwitz ermordet, Rosa 
wurde unbekannt deportiert und Sybilla wurde ebenfalls in Auschwitz ermordet.23 

2. Carl Lorigs Eltern: Samuel Lorig (geb. am 16.10.1820 in Butzweiler, gest. am 09.06.1880 in 
Butzweiler) heiratete am 23.11.1848 in Trier24 die aus Aach25 stammende Ella Levy 

https://www.findagrave.com/cgi-bin/fg.cgi?page=gr&GRid=98721024
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(geb. am 25.01.1823, gest. am 07.02.1911 in Butzweiler). Mit ihr hatte er acht Kinder, 
Carl war der zweitälteste.26 

3. Samuel Lorigs Eltern: Joseph Lorig (geb. am 02.05.1792 in Butzweiler, gest. am 04.04.1860 
in Butzweiler) heiratete am 16.08.1812 in Pfalzel27 die aus Cochem28 stammende 
Theresia Kahn (geb. am 29.09.1785, gest. am 04.12.1869 in Butzweiler). Mit ihr hatte er 
sieben Kinder, Samuel war der viertälteste.29 

4. Joseph Lorigs Eltern: Kallmann Lorig (geb. ca. 1759 in Butzweiler, gest. am 06.11.1844 in 
Butzweiler) war verheiratet mit der aus Thalfang30 stammenden Johanna Ackermann 
[Scheichen Salomon] (geb. ca. 1760 in Thalfang, gest. am 22.09.1831 in Butzweiler). Mit 
ihr hatte er fünf Kinder, Joseph war der viertälteste.31 

Anmerkung: Die hier genannten Daten und Orte wurden Internet-Quellen entnommen und können 
möglicherweise von den urkundlich nachgewiesen Daten abweichen. Angaben zu den Orten wurden „Müllers 
Großes Deutsches Ortsbuch“ aus dem Jahre 1926 (Stand: 1925) entnommen. 

 

Die Herrmann – Familie32 

1. Babette Herrmanns Eltern: Handelsmann Joseph Herrmann (geb. am 21.03.1841 in 
Oberemmel, gest. am 01.09.1828 in Oberemmel) heiratete [Kopie der Heiratsurkunde im 
Anhang] am 19.10.1869 in Konz33 die aus Osann34 stammende Elise Elena Bermann 
(geb. am 29.03.1846, gest. am 23.03.1927 in Oberemmel). Mit ihr hatte er elf Kinder, 
Babetta wurde als Vorletzte geboren. Das Ehepaar wurde auf dem JF Oberemmel 
beigesetzt.  
Willi Körtels hat dazu im Jahre 2011 unter dem Titel „Geschichte der Juden aus 
Oberemmel“ eine Dokumentation35 erstellt, der die beiden Grabsteinfotos mit 
Transkription der Inschrift entnommen wurden: 

 

 

 

Hier ist begraben 
Naftali, Sohn des Herrn Jaakow, 
ein lauterer und aufrechter Mann, 
er wandelte lauter und wirkte Wohltat, 
er ehrfürchtete Gott all seine Tage, 
ein Gerechter, in seinem Glauben lebte er, 
gestorben in gutem Greisenalter, 16. Elul 
und begraben mit gutem Namen 19. Elul 
des Jahres 688 der kleinen Zählung. 
Seine Seele sei eingebunden in das Bündel des Lebens. 
JOSEPH HERRMANN 
geb. am 21. März 1841 
gest. am 1. September 1928 
 
Übersetzung des hebräischen Textes von Dr. Franz-Rudolf Woll, Konz. Anm. des 
Übersetzers: Der Text ist vermutlich einem Musterbuch für Grabinschriften 
entnommen. Die einzelnen Zeilen lassen sich Zitaten aus der jüdischen Bibel 
zuordnen: 
Z. 3: Ijob 1,8; 2,3 
Z. 4: Psalm 15,2 
Z. 5: Ijob 1,8; 2,3 
Z. 6: Habakuk 2,4 
Z. 7: Genesis 15,15 
Z. 8: Talmud, Traktat Berachot 17a 
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Hier liegt begraben eine tüchtige Frau, der Stolz ihres 
Gatten und der Stolz ihrer Kinder, die Edle, die Herrin Elise, 
die Tochter Gedaljas, geboren am 14. Adar 606 (1846) gestorben 
in gesegnetem und hohem Alter am 19. Tag des Adars 
im Jahr 687 (1927) und begraben am 21. Tag des Adar 
im selben Jahr. Du sollst leben, Leuchte der Gerechtigkeit. 
Gepriesen sei Jahwe.  
 
Übersetzung des hebräischen Textes von Frau Prof. Dr. Renate Brandscheidt, 
Trier. 
 
Anm. MM: Auf dem Grabstein wird das GebDat mit 19.03.1846 angegeben, der 
14. Adar I 606 fällt auf den 12.03.1846 und in der Heiratsurkunde (s. Anhang) 
wird der 29.03.1846 angegeben. 
 

 

2. Joseph Herrmanns Eltern: Jakob Herrmann (geb. am 30.11.1814 in Oberemmel, gest. am 
16.12.1885) heiratete am 05.03.1840 die aus Könen36 stammende Babett Mayer 

[Seligmann37] (geb. am 26.04.1820, gest. am 29.01.1875 in Oberemmel). Das Ehepaar 
hatte zehn Kinder, Joseph war der Erstgeborene. 

3. Jakob Herrmanns Eltern: Berl Herrmann [Liebmann] (geb. ca. 1766 in Franzenheim38, gest. 
am 17.03.1843 in Oberemmel) war verheiratet mit der aus Oberemmel stammenden 
Freitgen Levy (geb. ca. 1780, gest. am 19.02.1860 in Oberemmel), mit der er elf Kinder 
hatte. Jakob wurde als siebentes Kind geboren. 

1a. Elise Elena Bermanns Eltern: Daniel Bermann (geb. am 19.08.1814 in Osann, gest. 
01.12.1849 in Wittlich39) heiratete am 28.12.1842 die aus Trittenheim40 stammende 
Gertrud Israel (geb. am 14.04.1815, gest. am 20.07.1870 in Osann). Mit ihr hatte er drei 
Kinder, Elise war die Zweitälteste. Nachdem ihr Ehemann Daniel verstorben war, 
heiratete Gertrud am 09.01.1851 in Osann den aus Kesten41 stammenden Salomon 

Simon (geb. am 07.11.1822, gest. am 29.01.1892 in Osann). Mit ihm hatte sie eine 
Tochter, die allerdings einen Monat nach der Geburt verstarb. Nach Gertruds Tod 
heiratete ihr zweiter Ehemann am 20.05.1875 in Kirchberg42 die von dort stammende 
Adelheid Gerson (geb. am 27.02.1840, gest. am 15.10.1912), mit der er noch einen Sohn 
hatte. 

1b. Daniel Bermanns Eltern: Handelsmann Max Bermann (geb. ca. 1788, gest. am 26.04.1842 
in Osann heiratete am 25.11.1812 in Osann die aus Schönberg43 stammende Philippine 

Brendel Marx (geb. ca. 1791, gest. am 10.12.1852 in Osann), mit der er acht Kinder 
hatte. Daniel war der Erstgeborene. 

Anmerkung: Die hier genannten Daten und Orte wurden überwiegend Internet-Quellen entnommen und können 
möglicherweise von den urkundlich nachgewiesen Daten abweichen. Angaben zu den Orten wurden „Müllers 
Großes Deutsches Ortsbuch“ aus dem Jahre 1926 (Stand: 1925) entnommen. 
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Nr. 34 Heirath+-Akt  

 

Im Jahre eintausend acthundert neun und seczig [1869] am neunzehnten [19.] de+ 

Monat+ October um neun [9] Uhr Vor-Mittag+ er<ien vor mir Friedrich Wilhelm 

Kinstle, Bürgermeister und Civilstand+beamte der Bürgermeisterei Conz  Krei+ Trier, 

Reg.- u. Landgerict+bezirk Trier 

einer Seit+ : Joseph Hermann gemäß eingesehenem hier [...?] Geburt+akte, alt 

achtundzwanzig [28] Jahre, geboren zu Oberemmel am einundzwanzigsten de+ Mo-

nat+ März Jahre+ eintausend acthundert einundvierzig [21.03.1841] laut [...] vom 

zweiundzwanzigsteneinsdem [22.01.] Nummer fünfzehn [Nr. 15], Handelsmann von 

Stand, wohnhaft zu Oberemmel, groß-jähriger Sohn de+ Jacob Herrmann, Handels-

mann von Stand, wohnhaft zu Oberemmel und dessen Ehefrau Babett Seeligmann 

ohne Stand, wohnhaft zu Oberemmel, beide hier gegenwärtig und in diese Ehe ein-

willigend 

anderer Seit+ : Elena Bermann gemäß eingesehenem hier vorgelegtem Geburt+akte, alt 

dreiundzwanzig [23] Jahre, geboren zu Osann am neunundzwanzigsten de+ Monat+ 

März Jahre+ eintausend acthundert sechsundvierzig [29.03.1846] ohne Stand, wohn-

haft zu Osann, groß-jährige Tocter de+ Daniel Bermann, Handelsmann von Stand, 

wohnhaft zuletzt zu Wittlich, daselbst gestorben gemäß vorgelegtem und eingesehe-

nem Sterbeacte am ersten Dezember achtzehnhundertneunundvierzig [01.12.1849] 

und dessen Ehefrau Gertrud Israel ohne Stand, wohnhaft zu Osann, hier gegenwärtig 

und in diese Ehe einwilligend 

und ersucten mic, die von ihnen beabsictigte Ehe gesetzlic abzu<ließen, indem nac 

den ge<ehenen Eheverkündigungen, wovon die erste Sonntag+ den fünften de+ Mo-

nat+ September im Jahre eintausend acthundert neun und seczig [05.09.1869], um 

zehn Uhr de+ Morgen+, Nummer siebenundachtzig [Nr. 87] de+ Eheverkündi-

gung+register+ und die zweite Sonntag+ den zwölften de+ Monat+ September im Jahre 

eintausend 
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acthundert neun und seczig [12.09.1869], um zehn Uhr de+ Morgen+, Nummer achtun-

dachtzig [Nr. 88] de+ Eheverkündigung+-Register+ zu Conz , und laut vorgelegtem und 

eingesehenem Akte des Civilstandsbeamten von Osann zu Monzel daselbst am 

neunzehnten und sechsundzwanzigsten September dieses Jahres [19. u. 26.09. d. J.] 

statt gehabt hat, keine Hindernisse oder sonstige Einsprüce dagegen vorgebract worden 

seien. 

Da mir auc wirklic keine Einsprüce gegen diese Ehe zugestellt sind, die künftigen Ehe-

leute sic auc laut vorhergehendem [gestrichen] wegen der erforderlicen Einwilligung 

und de+fallsigen ehrerbietigen Antrag+ au+gewiesen haben; da ferner alle durc da+ Ge-

Anhang Familie Lorig, Jünkerath 



 

 

setz vorge<riebenen Formen beobactet worden, so wie e+ au+ dem oben Angeführten 

erhellt, so habe ic, der Beamte de+ Civilstande+ von Conz - nachdem ic alle in diesem 

Akte angeführten Scriften, und da+ secste Kapitel de+ von der Ehe handelnden Titel+ 

de+ bürgerlicen Gesetzbuce+ über die wecselseitigen Pflicten der Eheleute, so wie die 

hierauf bezüglicen Artikel sec+ bi+ ein<ließlic neun de+ allgemeinen deutscen Han-

del+gesetzbuce+ und Artikel neun und dreißig de+ Einführung+gesetze+ zum allgemeinen 

deut<en Handel+gesetzbuc, laut vorgelesen hatte, den Bräutigam 

Joseph Herrmann gefragt: ob er die Braut Elena Bermann zur Frau nehmen wolle? 

Eben so habe ic die Braut Elena Bermann gefragt: ob sie den Bräutigam Joseph Herr-

mann zum Manne nehmen wolle? Da nun jede+ von Beiden in+besondere diese Frage 

mit Ja! beantworteten, so habe ic die Benannten Joseph Herrmann und Elena Ber-

mann im Namen de+ Gesetze+ von nun an al+ in gesetzlicer Ehe vereint erklärt. 

Worüber ic gegenwärtigen Akt in Beisein von vier Zeugen, nämlic 

1sten+, de+ Jacob Schmitz, Polizeidiener von Stand, alt vierzig [40] Jahre, wohnhaft zu 

Conz nicht verwandt mit den Partheien 

2ten+, de+ Meyer Levy, Handelsmann von Stand, alt neunundfünfzig [59] Jahre, 

wohnhaft zu Conz nicht verwandt mit den Partheien 

3ten+, de+ Peter Siehr, Ackerer von Stand, alt achtundsechzig [68] Jahre, wohnhaft zu 

Conz nicht verwandt mit den Partheien 

4ten+, de+ Heinrich Müller, Ackerer von Stand, alt sechsundfünfzig [56] Jahre, 

wohnhaft zu Conz nicht verwandt mit den Partheien 

in doppeltem Original errictet und nac gehaltener Vorlesung von den Zeugen, den 

anwesenden As$endenten, den zusammen gegebenen Ehegatten und mir, dem Civil-

stand+beamten unter<rieben worden ist. 

So ge<ehen zu Conz  - in dem Gemeinde-Hause der Bürgermeisterei Conz am Tage, 

im Monat und Jahre wie oben. 

 

Unterschriften von: 

Joseph Herrmann ~ Elena Bermann ~ Jakob Herrmann ~ Babet Seligman ~ Gertraut 

Israel ~ Schmitz ~ Levy ~ Siehr ~ Müller 

 

 

 

 

 

 

Anm.: Der vorgedruckte Originaltext wurde hier in „Fraktur“ wiedergegeben, der handschriftliche eingefügte 

Text in „Book Antiqua“. Namen wurden blau hervorgehoben. Zahlen wurden zum besseren Verständnis in [ ] 

eingefügt. 


